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eine Mixlnv in 13 ©ßlöfeln.
1. Unbebeutenbe Srobinjblätter bringen ein argeê ©erücfit, bafe bem

Ûteicbëtag ouf (Snbe SDejember abermals eine äRilttärborlage gemacbt merben
roirb. SSir Balten cë für übetflüffig, auf bie Sädjerlidjfeit bieieê ©efcfiroâfeeê
aufmerffam ju macben.

2. ©ë ift unfiegreifüdj, bafj fogar ernflfjafte Slättet ein on dit immer
roieber jur ©pradje bringen müffen, baë jeber tfjatfädjlidjen ©runblage ent*

befirt. SBir bebatten unê bor gelegentlich roieber auf biefe tenbenjiöfen
Srefeerjeugniffe jurüdjufotnmen.

3. ©ê beftätigt ftd), bafj in gacbfretfen etne SDcilitärborlage bentitirt
roorben ift, bocb fönnen roir jubetläffig berftcfiern, bafè bie ©adje nocb tm
roetten gelbe liegt.

1. SR an fdjeint ftdj roirftid) ernfttidj mit einer neuen Vorlage ju be*

fdjäftigen. Slber eê rotrb bte bertongte Summe, 25 2Jcißionen, nidjt über=
fdjritten. SBir begatten unê roeitere Slcittfjeilutigen bor.

5. SBaê roir bon jefier bornuêgefagt tjaben, erfüllt ftdj. (Sine Wlïiïtâv
forberung bon 2530 93tißionen roirb nodj bor Snbe beê Safireê unter SDadj

gebracht roetben.
6. SBir fioffen, bafj untere Solfëoertreter einficfitig genug fein roerben,

einem SDcilitätpoftulaf, baê ûbrigenë 35 SDctßionen nicbt überftetgen roirb,
feine ©tnberniffe in ben SBeg ju legen.

7. Gê ift empürenb, ju lefen, rote in maneben Steifen bte üDcüglicbfeit
einer SDcilttärforberung nocb bejroeifelt rotrb. Siegt e§ benn nicfjt auf ber
©anb, bo| roir obne ©eroäfirung einer foldjen, bie titbeê bie Summe bon
40 SJcißtonen faum erreichen bürfte, om 9îant>e beê Sfbgrttnbeê fteben?

8. 9îur batertanbêtofe Hebräer unb Proletarier, bte faum gu ben
SDcenfcben ju reebnen finb, fönnen Slnftanb neljmen, begeiftert für bte ®e*
roäfirung ber 45 SJcißionen ein.juireten.

9. Unter ben Straf tanben beê Sfteicfiêtageë ftefjt ber 9Jcilttärfrebit 50
SOcillionen, in etfter Sinie. Sorauëfidjtlicfi roirb berfelbe ju feiner SDiëîuffion
SInlafj geben.

10. Efjarafterlofe Slätter, bie bon Slnfong an bor 2Kititärßerr>tICi=
gtmgen geroarnt Batten, bieten mm alle SJÎittel auf, bem Sriegêmimfter
©ebroiertgfeiten ju bereiten.

11. gê fjeifjt, bafj ber Srtegëminifter ficfj mit 60 SJcißionen begnügen
roerbe. Sllfo roarum tant de bruit pour ime ommelette?

12. SBir forbern alle ©etreuen auf, roie ein Sßann für bie 70 ÜDcil*

Itonen etnjuftefien! Post tenebras lux!
13 Sie ©eroäfirung ber äJcilitürborlage bte letite für füttfunb=

jroanjig Safire 78,392,728 SJcarf unb 15 pfennig, roirb angenommen.

(Da capo ad infinitum!)

EaMöIaus an Stanialau«.

Stäper S3ruoter!
Abollo Bot micf) Ijeitc gftipft, icfj Bob ifjm merrsi jagt avec gergniegen
llnb fogleicb ben carissimum Pegasinum befebtiegen.
©bê ift fjaft fefjr difficile, satyram non ffribieren,
SBenn bt gtanjofifeen jefeert ficfj fo bubefnärrifeb gerieren-
Dracfj Toulong foß aljo baê ruefjige ©efdjwonber fommen;
SDrauffbin bufjt Slttefe roie ferridt mit Sfeiffen unb mit SDrontmen.
©te febroenfen bt Sanantafiüüt unb tremolteren bi äfiarfeleife,
llnb ftfjlen jicfi fcfjon miten Stuffen alj roie in einem Sßarenbeife.
Sangfette gebenft ifjnen bann, biffi fcfiiergar ferfprtngen,
SBobeifi laut: Allongs angfangs dö la batriii fingen.
©cBetbroafjer friägen bi Soffagfen näbft ein baar Unfcfiligferjen
llnb fftattengottiett fcfjmaufjen bt Salmtden, biffi berjen.
SDaê Setterdjen aufj Setfierêburg lafjb gteinb ©arnotdjen griefjen;
SDann fcfjtefjt ganj Sfiranfreicfi auf bett Sopf unb jaubelt miten gtefjen.
©djambannterftepfel cfilepfen ba roi SRön'djel an bem geiebbe,
SOÎann Beert bei biefem SRottenfeir fcfjier ntdjb meer bi Stoäfdjbe.
Sn äffe Cafïés schantangs btrfenfi binetn bi 9cabfe ftreden
llnb tagen: bousch quo vö tü? 'ê djoftet fainen ainjtgen Sopefen.
llnb Setem, fei er bon Stoboljf, ©ebafcfibinopel, Slrdjangef,

gicfjrt man ein ©nfolettcfien fjer ju ainem Sttngel=Stanget.
SDer Srefftbent ©arnot, ber jefeert roieberumb genefen,

gtefirt falber in baê Stanjlofaal ben aßerfdjeenfebben Seefen.
SDu fötteft fte mit Sucbbenfcfittefel böten flopfen auf ben Soben.
©i banfeen bifftftdj fcfjiergarir niebb meer fönnen roben.
Sfucb inj Stfieeaber fiefjrtfjnten ft, roo fie fafdjb franf fidj ladjen,
SBenu b'Saßetbenjerinnen mit ben Seinen ifjre garen ma.fjen.
©ie Britten : dobri! dobri! prafo! ibnen ju fon offen Senfen,
SBenn ifjiefe ©erjenjcfiäferlain bte SBaaben fcfjier ferrenfeii.
SBenn bieê bi Seifenbêtfj gefäcb, beigofebt, bie ttjäte fdjäufeli,
Gntfefete ftdj mofjrraaltfdj unb fäm fcfjter aufj bem ©äufelt.
SDie rotben ©ôëler macfjen ©cfimoïïiê mit Stuugufen unb Soffaden
Unb ftffenft auf äften ©aiten unb auf äffe Söaden.
Söocfj roer ba maint, biefj greinbidjaffebanb roerb ebig nie jerftidelt,
SDer ift obliquémang tordu auf beitfdj fjetfjtê fdjief gcroidelt.
SDer bumme 9fufj merftê nicfjb, bafj bt granjofjfjen SJJoffen treiben,
SDer ganfee ©cbroinbel ifdj nurr, um bie SEeitfdjen ju fertäuben.
granjofen ftnb ftefife Sinber unb Sfnber treiben Sinberfadjen;
Sn biefem ©inn roifl tdj nodj etn lateintfdjeê gerfjletn madjen:

Sunt pueri, pueri, pueri puerilia tractant, roomit

idj ferbleiôe
unb fein ©ebinbluber treibe,
Scrtjr ein, Sabr auê
SDetn Sabtêlauê.

B àtevûitn» aDiinfrliB.
SDte ruffifdje ©efanbtfdjaft in Sern roanbte ftcb an ben Sunbeëratb

um (Sr'aubnifj jur ©rriebtung eineê SDenfmalë fiir bie 1799 gegen bie gran=
jofen gefallenen ïïîuffen im Santon Uri.

SDa ber S3unbcêra!fj feine ©nroifligung berfagt fjat, fo fiaben einige

patriotifebe, in ber ©djtoei? Icbenbe üiuffen unê (Sntroürfe ju anbern SDenf=

malern gefanbt, roelcbe ben SBünfcfjen S3âtercfjenê einigermalen entfprecfjen
fönnten.

SDaêftegretdjeatufjlanb Beifet ber eine ©ntrourf. Gr fteEt einen

Sofafen bor, ber eine Snute in ber £>anb fjält unb einen gufj auf ben 9caden

eineê armen Säuern fefet. SDer ©infenber roünfdjt, baê SDenfmal foft in
irgenb einer ©ebirgêparffjfe ftefjen, er bemerft jeboefj niefit, roeldjen Slbgtunb
er bafür auêerfefien fjat.

Säterdjen afê Slrjt feineê Solfeê Beifjt ein jroeiter ©ntrourf,
ber Säterdjen batflelft, roie es einem Untertfiauen ©djröpiföpfe auffefet.
SBir ftnben biefeê SDenfmal fefir fdjön, roütben ifim aber lieber in «Sibirien
alê in ber ©cfjroetj einen Slatj anroeifen.

Mémento!
SDer Bei Slufterlife einft bie Muffen gefefilagen, ber ©orfe,
SDer an ber Sffioêfroa gefiegt, bent man ben Sreml berbrannt,
SBirb er im ©rabe ftcfi ntefit nmroenbett, bernimmt er bie Sunbe,
SDafe man Sljaccio'ê ©tranb bietet ben puffen jum Sort.

SDie beborftefienbe Sanbung ber ruffifdjen glotte in SToufon erzeugt
in granfreiefj roafirfjaft beängftigenbe ©fimptome. SBtr fieben einige fjerbor:

Sn Sariê roerben ruffifdje SuBelfitjmnen ju öunberten angefertigt.
SDie meiften Seife ftnb jroar lebern, aber nie anberê alë ädjt jucfiten
lebern.

SDie Sorifer ©ouêfnedjte bebienen fidj jetit nicfjt mefir ber SBtcfife.

©ie fcfjmieren bte ©tiefei nur nocB mit ©abiar.
Sifte überfeeif cBen Sären »erben auê bem Sanier joologifdjen ©arten

entfernt, um nur ruffifefien Sären Surfe ju macfjen. SDiefelben beroofinen
bie eleganteften Sfiterfiäufer unb roetben nur noefi mit SBilbpret unb ben

feinften ©entüfen gefüttert.
SDie Garde républicaine etfiält ruffifdje Sofafenmüfeen. Sfm Stage

ber Stnfunît ber glotte erfiatten fämmtitdje Sirreftanten biefer SEruppe ©firen=

fcfjlage mit ber Snute.

Sornot roitb an btefem ïage ein Sanfett neranftalten unb baë

SBofil beê 8aten trinfen. SDaê offizielle ©etränf roirb rufftfefier STfiec fein-

fBraftltantrrJi.
Sn Srafilien, in Sraftlieu ift jefet aïïeê fefir erfreut:
Slße Sinber rufen luftig: ©ê ift feine ©djule Beut'!
Cfftjieïï tft eê berfünbet aßen ©eitern, aßen grofi'n:
£>eute fjaben roir feit longe einmat niefit Sîebolution.

|>iep bte Beilage : portrait ^unbeêrott) 9îu^omtet

Eine Miàr in 13 Etzlöffeln.
1. Unbedeutende Provinzblätter bringen ein arges Gerücht, dasz dem

Reichstag auf Ende Dezember abermals eine Militärvorlage gemacht werden
wird. Wir halten cs für überflüssig, auf die Lächerlichkeit dieses Geschwätzes
aufmerksam zu machen.

2. Es ist unbegreiflich, dasz sogar ernsthafte Blätter ein ou à immer
wieder zur Sprache bringen muffen, das jeder thatsächlichen Grundlage
entbehrt. Wir behalten uus vor gelegentlich wieder auf diese tendenziösen
Preszerzeugnisse zurückzukommen.

3. Es bestätigt sich, dasz in Fachkreisen eine Militärvorlage ventilirt
worden ist, doch können wir zuverlässig versichern, dasz die Sache noch im
weiten Felde liegt.

1, Man scheint sich wirklich ernstlich mit einer neuen Vorlage zu
beschäftigen. Aber es wird die verlangte Summe, 25 Millionen, nicht
überschritten. Wir behalten uns weitere Mittheilungen vor.

5. Was wir von jeher vorausgesagt haben, erfüllt sich. Eine
Militärforderung von 2530 Millionen wird noch vor Ende des Jahres unter Dach
gebracht weiden.

ii. Wir hoffen, dasz unsere Volksvertreter einsichtig genug sein werden,
einem Militärpostulat, das übrigens 35 Millionen nicht übersteigen wird,
keine Hindernisse in den Weg zu legen-

7. Es ist empörend, zu lesen, wie in manchen Kreisen die Möglichkeit
einer Militärforderung noch bezweifelt wird. Liegt es denn nicht auf der
Hand, daß wir ohne Gewährung einer solchen, die indes die Summe von
40 Millionen kaum erreichen dürfte, am Rande des Abgrundes stehen?

8. Nur vatcrlandslose Hebräer und Proletarier, die kaum zu den
Menschen zu rechnen sind, können Anstand nehmen, begeistert für die
Gewährung der 45 Millionen einzutreten-

9. Unter den Traktanden des Reichstages steht der Militärkredit, 50
Millionen, in erster Linie. Voraussichtlich wird derselbe zu keiner Diskussion
Anlaß geben.

10. Charakterlose Blätter, die von Anfang an vor Militärbewilligungen

gewarnt hatten, bieten nun alle Mittel auf, dem Kriegsminister
Schwierigkeiten zu bereiten.

11. Es heißt, daß der Kriegsminister sich mit 60 Millionen begnügen
werde. Also warum tant às bruit pour uns ouuueàte-

12. Wir fordern alle Getreuen auf, wie ein Mann für die 70
Millionen einzustehen! 1^o«t tsusbräs lux!

13 Die Gewährung der Militärvorlage die letzte für fünfundzwanzig

Jahre 78392,728 Mark und 15 Pfennig, wird angenommen.

(va es-vo âà inüuitum!)

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoter!
^.vollo Hot mich heite gstipft, ich hob ihm morrsi xagt âvoo Fergniegen
Und sogleich den oarissimuiri ?sxÄsinum beschtiegen-
Ehs ist halt sehr àikticà, sàt^râ uou skribieren,
Wenn di Jranzohßen jetzert sich so budelnärrisch gerieren-
Nach 'l'ouloux soll alzo das rueßige Geschwaader kommen;
Drauffhin duht Alleß wie ierrickt mit Bfeiffen und mit Drommen.
Sie schwenken di Panamahüüt und tremàren di Marseleise,
Und fihlen zich schon miten Russen alz wie in einem Parendeiie.
Pangkette gebensi ihnen dann, bissi schiergar ferspringen,
Wobeisi laut: ^ài>^ an-zi'auM à>'> Ig, dàiii singen.
Scheidwafzer kriägen di Kossagken näbst ein baar Unschligkerzen
Und Rattengottlett schmaußen di Kalmicken, bissi Kerzen.
Das Vetterchen auß Pethersburg laßd Freind Carnotchen grieszen;
Dann schteht ganz Phrankreich auf den Kopf und jaubelt miten Fießen.
Schambannierstepsel chlepfen da wi Mörschel an dem Feschde,
Mann heert bei diesem Rottenfeir schier nichd meer di Toäschde.
In alle vsllss sàràuxs dirfensi hinein di Nahse strecken
Und sagen: dousob an«', vü tii? 's chostet kainen ainzigen Kopeken.
Und Jetem, fei er von Todolzk, Sebaschdinopel, Archangel,

Fichrt man ein Grisolettchen her zu ainem Tmgel-Tangel.
Der Bressident Carnot, der jetzert wiederumb genesen,

Fiehrt sälber in das Tanzlokaal den allerscheenschden Beesen.

Du söttest sie mit Juchdenschtiefel hören klopfen auf den Boden.
Si dantzen bissisich schiergarix nichd meer können roden.
Auch inz Theeader fiehrthmen si, wo sie faschd krank sich lachen,
Wenn d'Balletdenzerinnen mit den Beinen ihre Faxen machen.
Sie drillen: àodri! clobri! vrato! ihnen zu son allen Benken,
Wenn ihiese Herzenzchäferlain die Wanden schier ferrenken-
Wenn dies di Leiienbslh gesäch, beigoscht, die thäte schäußli,
Entsetzte sich mohrraalisch und käm schier auß dem Häußli.
Die rothen HöZler machen Schmollis mit Tungusen und Kossacken
Und kisfensi auf allen Saiten und auf alle Backen.
Doch wer da maint, dieß Freindschaftzband werd ebig nie zerstickelt,
Der ist ol,liczusius.ncc toràu auf deitsch hcißts schief gewickelt.
Der dumme Ruß merkts nichd, daß di Franzohszen Possen treiben,
Der gantze Schwindel isch nurr, um die Teilschen zu fertäuben-
Franzosen sind stehtz Kinder und Kinder treiben Kindersachen:

In diesem Sinn will ich noch ein lateinisches Ferßlein machen:

Lunt xueri, xusri, xusri xusrilia traetaut, womit
ich ferbleibe
und kein Schindluder treibe,
Jahr ein, Jahr aus
Dein Ladislaus.

Väterchens Wünsche.
Die russische Gesandtschaft in Bern wandte sich an den Bundesrath

um Erlaubniß zur Errichtung eines Denkmals sür die 1799 gegen die Franzosen

gefallenen Russen im Kanton Uri.
Da der Bundcsraih seine Einwilligung versagt hat, so haben einige

patriotische, in der Schweiz lebende Russen uns Entwürfe zu andern
Denkmälern gesandt, welche den Wünschen Väterchens einigermaßen entsprechen

könnten.

Das siegreiche Rußland heißt der eine Entwurf. Er stellt einen

Kosaken vor, der eine Knute in der Hand hält und einen Fuß auf den Nacken

eines armen Bauern setzt. Der Einsender wünscht, das Denkmal soll in
irgend einer Gebirgsparthie stehen, er bemerkt jedoch nicht, welchen Abgrund
er dafür ausersehen hat.

Väterchen als Arzt seines Volkes heißt ein zweiter Entwurf,
der Väterchen darstellt, wie cs einem Unterthanen Schröpfkvpfe aufsetzt.

Wir finden dieses Denkmal sehr schön, würden ihm aber lieber in Sibirien
als in der Schweiz einen Platz anweisen.

Moment«!
Ter bei Austerlitz cinst die Russen geschlagen, der Corse,

Der an der Moskwa gesiegt, dem man den Kreml verbrannt,
Wird er im Grabe sich nicht umwenden, vernimmt er die Kunde,

Daß man Ajaccio's Strand bietet den Russen zum Port.

Französische Russomanih.
Die bevorstehende Landung der russischen Flotte in Toulon erzeugt

in Frankreich wahrhaft beängstigende Symptome. Wir heben einige hervor:

In Paris werden russische Jubelhymnen zu Hunderten angefertigt.
Die meisten Verse sind zwar ledern, aber nie anders als ächt juchtenledern.

Die Pariser Hausknechte bedienen sich jetzt nicht mehr der Wichse.

Sie schmieren die Stiefel nur noch mit Caviar.
Alle überseeischen Bären werden aus dem Panser zoologischen Garten

entfernt, um nur russischen Bären Platz zu machen. Dieselben bewohnen
die elegantesten Thierhäuser und werden nur noch mit Wildpret und den

feinsten Gemüsen gefüttert.

Die (iaräs rêxuvliizàk erhält russische Kosakenmützen. Am Tage
der Ankunft der Flotte erhalten sämmtliche Arrestanten dieser Truppe Ehrenschläge

mit der Knute.

Carnot wird an diesem Tage ein Bankett veranstalten und das

Wohl des Zaren trinken. Das offizielle Getränk wird russischer Thee «ein.

Brasilianisch-
In Brasilien, in Brasilien ist jetzt alles sehr erfreut:
Alle Kinder rufen lustig: Es ist keine Schule heut'!
Offiziell ist cs verkündet ollen Heitern, allen Froh'n:
Heute haben wir seit lange einmal nicht Revolution.

Hiezu die Beilage : Portrait Bundesrath Ruchonnet f.
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